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I. Allgemeine Lehrverfassung des Gymnasiums.

a) Uehe

hestimmte Stundenzahl.

hit ither die einzelnen Lehrgegenstinde und die fiir jeden derselben

Klassen und wichentliche Stundenzahl.
(tegenstinde.
Tk MA. IlB. [IA. 1B Iv. V. V.

Religionslehre: '

pvaneelische 2 2 2 X 2 o 9 8 17

katholische 2 2 1 T

jildische 2 2 [
Deuntseh 3 b 3 2 2 3 2 5 21
Liatein 7 T T T T T ] b fiic]
1':1'i-.'|'h‘..-l'.§:l 1 (1] (1] G G 30
Franzisisch 2 2 } 3 3 ! 17
Englisch 2 2 4
Hehrilisch 2 3 |
Mathematik und 1 | 4 y ) A ; 1 o0

[technen l
Physik 9 ] 3 9 =
Gaschichte und : . : ) g 1 ; a o5

Erdkunde Iy
Naturbeschreibung 2 2 2 2 5
Zeichnen 2 2 2 % 1)
Sehreiben 2 2 1
Gesang R S Tz 2 2 T
Turnen 3 2o 2 g 14

]
Summe der wichentlichen Unterrichtsstunden:  |270

) Ushersicht itber

hestimmte Zeit in der YVorschule.

die einzeluen Lehrgegenstinde und die fiv jeden derselben

Gegenstinde:

Voraschulklaszen und wilchentliche Stundoenzahl.

Obersiufe Mittelstufe Unterstufe

Sunme

tar

Btunden.

Religionslehra:
evangelische
katholische
judizche

Deutsch

Anschanunezuntarricht

Rechnen

Erdkonde

Sehreiben

Gesani

Turnen

) 3
B
[ | (i3 {3
=0 2
L 4 1
——
3 J 3
1

Summe der wichentlichen Unterrjichtsstunden :
Gesamtzahl der wichentlichen Unterrichtsatunden

*) Jeder Gesangsschiller hat wichentlich 2 Btunden Gesangunterricht.
**) Der katholische und der jiidische Relizgionsunterricht in der Vorschule ist mit dem der
Quinta und Sexta verbunden.




der Unterrichtsstunden an die Lehver im Schuljahr 1896/97.
Unter- Dber- Unter

Seku Ter

Quinta Sexta

5 Dr. Muche,

=

10

18

Vorse




3. Uebersieht fiber die withrend des Schuljahres behandelfen Gegenstinde, soweit
gie nicht durch die ,,Lelirpline und Lehraufeaben von 1892 fir jedes Schuljahr

eleichmiissiz bestimmt sind.

Prima.

Relig Lesen ren des Briefes an die Rimer, des
1 ersten z. T, unter Heranzichune des Ur-Textes.
Die drei ul m sSymbole, die Augsburger Konfession und Glanbens- und

b. kathol. Katechizmus nach dem Lehrbuch von De,

'j.'.'t'.-l‘iuil':‘l’-' von der Zeit der Reformation bis Lessing.

Hopt und Pa

Leasings

md Wahrh

21T Lek ALTIC. 4 Il mi Answahl, LR (S el
IX. X nnt A 1. H igi A H . 11, Sat. |'|II' iI!I“i 1l
Miind tzungen ) St
Aunsarbeitunec elt { 1 Bi1 I i ur =
1 1 Jio Pa 1un
mit \ | LA |} il

Jahr glelchmiissle bestimniten

e Worden =




Aunsarbeitungen: 1. Welehe Charaktersigenschaften der im 3. und 9. Buch der Ilias
an Achill abgeordneten Gesandten sind aus ihren Reden #n erkemmen? 2. Woraus ist
zn sehliessen, dass das 10. Buch in den urspriinglichen Plan der Ilias micht gehiirt? 3. In
wie weit sind die einzelnen Teile der kunstgemiissen Form gerichtlicher Reden in Flatos
Apologie (I—XXIV) zu finden? 4. In welecher Hinsicht vervollstindigt der Dialog , Kriton®
das Charakterbild des BSokrates, das die Apologie bietet? 5. Gedankeninhalt des ersten
iederung in den Gang dieser Tragidie,

Stasimon der Antigone des Sophokles und seine Eing
Franzésisch, Prima: 8. Molitre, I'Avare. W. Hippolyte Taine, Napoléon Bonaparte.
Ausarbeitungen: 1) In welchem Lichte erscheint Valtre's Charakter in 1'Avare 1?7
2) Hippolyte Taine’s Urteil iiber Bonaparte (nach I, 11) (1780—085).
Englisch: 8. Washington Irving, Tales of the Alhambra. W. Shakespeare King Lear,
Hebrdisch. Lektire: Iud. ¢. 6—9,, Ruth, Ps. 1. 2. 8. 13. 19. 21. 28. 94, 42 43,
46, 9,91, 85; 121
Geschichte und Erdkunde: Geschichte vom westfiilischen Frieden bis zur Gegen-
wart. Wiederholungen aus der deutschen Geschichte und aus der Erdkunde.
Ausarbeitungen: 1, Joachim [ und Joachim II, Kurfiicsten von Brandenbure. 2. Wie
und aus welchen Griinden hat Preussen Schleswig-Holztein erworben ?
Mathematik: Leitfaden von Mehler. Zinseszins- und Rentenvechnung. Die imaginiren

Grissen. Vervollstindi

ung der Trizonometrie (Additionstheoreme). Der Koordinaten-
begrill und einige Grundlehren von den Kegelschnitten,

Ostern  1807: 1. Von einem Punkte
e dureh die Peripherio

Aufgaben zur Reife

stotig gefeilt wird. 2. Die gr figyptische Pyramide hatfe nach Messungen von Perrin
vor der Versandung eine Gruond und Breite, ihre Hihe botrog h om.
Das spe she (Gewicht der Steine, ans welchen sie gebaut, ist 5. Wie eross ist ihr Mantel
und s iewicht der Bteinmaszse? a 283, b = 148, 3. Dreieck aus a-}-1
= 1266: r 19844 : g8 = 493452.4", 4. Die Sumnio ¢ ten Potenzen zweier Zahlen
ist 85, das Produkt ihrer Differenz und der Differenz ihrer zweit
sind die Yahlen?

2,6.

=28

)

" (

en Potenzen ist 5. Welches

Physik. Leitfaden von Trappe. Optik. iniges aus der mathematizchen Erdkunde und
Astronomie.

Kleine Ansarbeiti 1) Photometer. 2} Zerstreuung des Lichtes. Didmmerung,
J T

Ober-Sekunda,

ze: 1. Es soll der Dichter mit dem Kinig gehen, denn beide stehen auf der
g Gunther im Walthariliede. 3. Eine Charakteristik Siegfrieds

Deuntseh. Anf
Menzchheit Hohen! 20 Ki
4. (Klaszenarbeit.) Volker und Horand. 5. (Gedanken beim Besuches einer alten Ritterbure.
6. Durch welche Umstinde wuorde die + ungerer mittelalterlichen Literatur herbeigefiithrt ?
7. Walthers von der Vogelweide Klagen iiber die siftliche Entartung seiner Zeit. 8. (K
arbeit.} Kleists Hermannsschlacht und der Freiheitskampf der Dentsehen im Jahre 1813,

=580~

Vortriage: 1. Kriemhilds Rache an den Burgunden. 2. Ein Kulturbild ans der
Mitte des dreizehnten Jahrhunderts. Nach ,Meier Helmbrocht* von Wernher dem Giirtner.



- Latein Lektire: Liv. XXVII—XXX mit Auswahl. Cic. pro Murena.
Ausarbeitungen: 1. Wie ist der Abmarsch des Clandins Nero von Apulien nach
Umbrien zu heurteilen ? 2. Die Schlacht bei Biie 3. Disposition und kurgze Inhaltsangabo
der Rede pro Murena. (§ 1—30). 4. Hanptziige der Schildernng der Unterwelt in Vergils
Aeneide.
Griechisch. Lektire;: Herod. V1. VII. mit Auvswahl. Xen, Memor. L. IL. mit Aus-
wahl. Hom. Od. VII—XXIV mit Auvswahl.
Aunsarbeitungen: 1. Die Schlacht bei Marathon. 2.
geren den Feldzug gegen Griechenland werden in der von Xerxes bernfenen Versamminng
der Grossen seines Reiches ausgesprochen? 8. Hat der Ankliger Recht, wenn er den Sokrates
fitrr die Ziigellosigkeit des Alkibiades und des Kritias verantwortlich machen will?
- Franvdsisch: Vietor Durny, Histoire de France,
Ausarbeitungen : 1. Die erste Thitigkeit der Nationalversammlung. 2. Der
Tag von Valmy.
Iinglisch. Tendering’s Lehrbuch: Lesesticke 1—XV und simtliche Gedichte.
Hebriisch: Gelesen wurde Gen, 40—43.

lehe Qriinde filr und

Geschichte und Erdkunde: Agsarbeitungen: 1. Alkibiades. 2. Des Pompeins wochselnde
BStellung zur Senatspartel.

Ph _\'.‘41 lk: Ausarbeitungen, 1. Gemenge, Mischung, Losung. 2. Salpeter und Salpeterstiure,

- TUnier-Sekunda,
Deutsech, Aufsiitze: 1.Die Lage Oesterreichs und Pre
Grossen Regierungsantritt. Eine Verg 5

I'l
elehung. Tellheims Grimde, Minna von Barnhelm zn
entsagen. 5. Inhalt und Bedeutung des zweiten Auftrittes im dritten Aufsuge wvon Lessings
»Minma wvon Barnhelm.” 4. (Klassenarbeit.) Ein Brief eines jungen Kriegers an seinen Vater
und an seine Schwestern, (Nach Oskar von Redwifz ,Lied vom neuen dentschen Reieh.')
b. Bertrands E

eng bei Maria Theresias und Friedrichs des

zahlung und ihre Wirkung aoaf Johanna in dem Prologe won Schillers

romantischer Traghdie: ,Die Jupgfran von Orleans.* 6. Durch welche Wunder hezeugt die

Junefran von Orleans in Schillers romantischer Tragidie ihre gittliche Berafun 7. Der
Zng der Vertriehenen in Goethes Epos: Hermann und Dorothea” 8. Pritfungsarbeit.
Vortriige: 1. Schilderung eines Spazierganges nach der Einleitung und dem ersten
- Teile von Schillers ,,Spasiors 2. Die Verbannung und Liuterung der Jungfrau von
Orleans nach dem vierten und fiinften Aufzuge von Schillers romantischer Tragtdie
Latein: Lektire. Im Sommer: Cie. pr. Boseio und Auswahl aus Ovids Elegien ; im
Winter : Liv. lib. XXII und Verg. Aen. lib. I, und II mit Auswall. Auswendig
gelernt; Ov. ars am. II, 669—72, IIl, 59—G8, 311—314 Aen. I, 1—33.
Ansarbeitunzen: 1. Heremles und Kakus, (Ow. fast. 1, 643—378). 2. Der Konsul
Flaminins in der Schlacht am trasimenischen Bee [Liv, 22, 4—G). 3. Eine List Hannibals
(Liv. 22, 41—42).
Griechiseh: Lektire. Xen. Anab. lib. III—VI mit Answahl. Hom. Odyss, lib. T,
1—95, mit Auswahl, VI—XI ganz. Auvswendig gelernt lib. I, 1—62,
L Auzarbeitungen: 1. Der Eintritt der Griechen in das Karduchen - Gebirge.

2. Odyssens im Lande der Kikonen.




Franzidsisch: 8. Emile Souvestre, Sous la Tonnelle. W. Alphonse Daudet, Tartarin

de Tarascon.
1: 1. SBtand Bardanons Verhalten mit seinen Worten im Einklang

v Rinwohner.

2. Tarazcon und =g

dkunde: Ausarb

1. Der I Stein 2. Eine

en die Republik ich 1870/71.

1ic hte und

Seefahrt von Riga nach Glasgow, 8. Dar

P:h ¥ & ik, Ausarbeitomeen. 1, Die elektrizehe Verteilung., 2. Ammoniak,

Ober-Tertia.

i) evangelische, unver ert.

sche, nach Deharbe I, Erstes il:l’_l[l!.“li:'l'l‘: vom Glauben.

ywwkns und die Entdeckung der ) ar, 2. ,,Der Gang.

(111 R

ze: 1, Die Ermordung des

aufe biz om

nach dem nhammer* oder ,,Gott den Uns

Grabe. Nach Schillers Gloc

! 1
ke, (KWlassenarbeit). 4. Der Bernf der Glocke. 5.
der H
hillerz ,,Wilh

rheit).

Besehreibung

. Wie macht der Natur

von  Motylewobriick (bei Schneid

Auftrittes i 5, In der

bemerkbar? 7. Inhal rabe  des
hohlen (Gasse

Munde.

(Klas=ena hat (rold im

flesnacht Nach

ten &5

r Tropfen hih
Ausgarbeitung :  Die Verschwirung des Fiesko in (

: Caes. b. g I. 30—54, ¥, VI, 1—12, 21—

Latein

| H S

Ausarbeitungen: 1. Die Schipfung nach Ovid. 2. Indutiomarus’ Aufstand vnd Tod.

2. Kyros und die Griechen

Griechisch: Aus itungen Menterai der Griechen in 1

Franzdsiseh: lLudovic Halévy, [Invasion.

warbeitungen; 1. er R der Franzosen nach der Hehlacht bei Worth.

3 eines franzisischen Arztes.

Erdkunde: Aunzarbeitt 1. Die Schlacht wvon Mithlberg und ihre

2. Das deotsche SBchutzge {rhi

sarheitungen : 1. Wie bestimmt man das wmifische Gewicht

tond Naturkunde: A
5]

aines Blelstiickes mit Hillfe der Wage? 2. Das Heberbarometor.

Unter-Tertia.

satein: Lektire Caesar b ¢ I 1—29. Auswahl aus 1I—IV,
1. Dumnorix. 2. Der Ueherfall von Oetodurus,

Ausarbi
I'ranz dsisch: Apsarbeitungen: 1. Eine stolze Antwort. 2. Das Alfer.
Geschichte und Erd kunde: Apsarbeitongen: 1. Die Entwickelung der habsburgischen
Hausmacht am FEnde des 15. Jahrhunderts. 2. Das britische Nordamerika.

Maturkunde: Apsarbeitungen: 1. Der Sesstern. 2. Der Bandwurm.

(e 3
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Quarta,

Latein: 7 St. Cornelius Nepos (Ostermann): Der dltere Miltiades, der jingere
Miltiades, Aristides Pausanias, DPerikles, Thrasybul, Epaminondas, Hamilkar,
Hannibal, 3. punische Krieg, Marius.

Ausarboitungen : 1. Das Ende des Miltiades. 2. Des Pauzanias Briefwechsel mit Xerxes.
3. Die dreissig Tyrannen in Athen und ihre Vertreibung. 4. Hamnibals Marseh nach Ifalien.

Franzosisch. Ansarbeitungen: 1. Heldemmut (Belagernne von Prag). 2. Wilhelm [ und der
dentsche Kaiserthron.

Geschichte. Ausarbeitunz: Der Tod des Hannibal,

Erdkunde. Ausarbeitung: Die Schweizer Alpen.

T ] ‘ . . n 1 + s T x
Naturkunde. Aunsarbeitungen: 1. Die Entwickelung des Maiwnrms, 2. Dde Waszerspinne,

Quinta.
Religion: a) evangelische, unverindert,
b) katholische, 2 3t, Katechismuzs nach Deharbe II. Das apostolische

Glaubensbekenntnis.

Nexta.
Religion: a) evangelische, unverindert.
b) katholische, 2 St. zusammen mit Quinta. 1 St. Biblische Geschichte
nach Dr. Schuster 25 Nummern ans dem N, T, und bis Nr. 15 aus dem A. T.

Jitdischer Religionsunterricht.
Prima und Ober-Sekunda: Die ersten 7 Kapitel der Genesis in der Ursprache
;;'|-]:-,-c|=-|| und erliutert. Jiidische Geschichie vom Abschluss des Talmuds bis zuor
Ausweisung der Juden aus der pyrenilischen Halbinsel 500—1498,

Unter-Sekunda: Einzelne wichtige Stiicke aus dem Pentateuch erliutert. Jadische

Geschichte von Johann Hyrean biz Gamliel 11, von 135 vor bis 80 nach.

Ober-Tertia: Vom Gebet, Sabbath, Festtagen und Pllichtenlehre. Jidische Geschichte

vom Ende der babylonischen Gefangenschaft bis zu den Schalen von Hillel und
Schamai 400 — 300,

Unter-Tertia und Quarta: Die Glaubenslehre, Biblische Geschiclite von Salomo
biz Esra und Nehemia: von 978—400.

Quinta und Sexta: Zehngebote und erste Glaubenslehre. Biblisehe Geschichie von
den Stammvitern biz zuo David.

Vorschule: Zehngebote in kurzer Fassung nnd Bibelspriiche. Biblische | reachichte von
der Schiopfung bis Abraham.
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Im jiidischen Religions-Unterricht gebraunchte Schulbiicher :
1. Geschichtlicher R(l]il_{i0:1:-':1[1[.(-1‘|-14,-.ht_, 2 Teile, von Sondheimer (\'!’11: der Vorachule an his
Ober-Tertia).
2, Glanbens- und Pflichtenlehre fir israelitische Schulen von Herxheimer (von Sexta an bis
Ober-Tertia).
3. Geschichte der Juden und ihrer Literatur 2 Teile von Brann (Sekunda und Prima).

Der technische Unterricht
a) im Turnen:
Daz Gymnasium besnchten in Summa (mit Ausschluss der Vorschulklassen) im

Sommer 267, im Winter 259 Schiiler. Von diesen waren befreif:

| vom Turnen itberhanpt | von einzelnen Uebungen
auf Grund drztl. Zengnisses im 5. 21, im W, 23 im 8. 1, im W. 1
aug anderen Griinden . . . m S 20 amW. 2 im 5, —, im W. 2
ZUSamMmen im 8. 23, im W. 2b im &, 1, im W. 3
also v. d. Gesamtzahl d. Schiil. im 8. 8% im W. im 3. 0.3% im W. 1%

Es bestanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden 1'_]_'.'mu;lﬁi:tlkla.-‘.-‘un D Turnabteilungen; zur
kleinsten gehirten 28 Schiller, zur grdsaten 60 Schitler. Fir den Turnunterricht
waren wochentlich inggesamt 14 (5 2) Stunden angesetzt.

Das Gymnasium besitzt einen

fir dag Turnen ausreichenden grossen Turnplatz, der sich an

den Schulhof anschl und auf dem Turnplatze eine Turnhalle.

Die Turnspiele werden im Sommer bei giinstizem Wetter in einer der 3 Tornstunden vor-
genommen ; zwel Plitze, der eine in der Stadt, der zweite bei der Stadt gelegen,
werden fiir manche Arten der Turnspiele benutzt. An die Stelle des Turnens trat
in diesem Winter bisweilen gemeinschaftlicher Eislauf jedesmaliger Tages-Abteilungen,

Den Schiilern ist Gelegenheit zum DBaden gegeben; seit dem Jahrve 1894/95 ist den
Schillern auch Gelegenheit gegeben, in der Militirbadeanstalt das Schwimmen
regelrecht zu erlernen. Schwimmen kiinnen 111 Schiiller (41% der Gesamizahl
der Schitler.) Von diesen haben 22 das Schwimmen erst 1896 erlernt.

b) im Gesang: Die Schiler sangen in 3 Abfeilungen. Zu der 3. Abt. gehirten die
Schitler der VI mit 2 St. Unterricht. Die 2. Abt. bildete die V, chbenfalls mit
2 St. Unterricht. Zur 1. Abt, gehorten die Schiiler IV—I. 8ie erhielten 3 St.
Unterricht uwnd zwar: 1 St Sopran und Alf, 1 5t. Tenor und Bass und 1 St.
gemischter Chor, so dass also jeder Schuler dieser Abteilung auch 2 St. Unterricht
empfing.

¢) am fakultativen Zeichnen nahmen 12 Schiller teil.

Sekunda und Prima: Schwierigere plastische Ornamente nach Gyps, jonisches,
korinthisches, romanisches und Renaissance-Kapitil ; Studien in Sepia und Aquarell,
Mitteilung von Hauptthatsachen aus der Kunstgeschichte,

[ & ]
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Zusammenstellung der bei dem Unterricht gebrauchten

Lehrbiicher.

vi| v | v |uion] 1 |
Religion evangelisch: Die achtzig Kirchenlieder VI | V| IV UL 0TI} II I
v. Boeekh, Erklirung d. kl. Katechismus VI| ¥V | IV |UNI}OII] I I
Preuss, Biblische (Gesehichte Vi Vi1V - --
Heidrich, Hil f. Raelizgionzunterricht — Unrjonr] i I
- katholiseh: Schuster, Biblizche L:--me,h[r VI V | IV (UL O
Deharbe, Katechismus VI |V | IV [ULjoln} 1 |
Demtseh: Regeln und Wirterverseichnis  fiir  die
doutsche Hechtsehreibung vi | Vv | IV UL OHI| II [
Hopt und Panlsiek, Dentsches Lesebueh
1. T. 1, Abt. VI
e I o v -
0 | v rh]
- ] i — (UL OIII
; T P 11 I
Latein: Ellend-Seyftert, lat. Grammatik vil Vv |1V JUII|OIL) 1 I
Ostermann, lat, Uebanershiicher V1 1 IV [ UIT O
Haacke, Aufe. z. Usbs. fiir OII1 und OII 3 - L
Kipke, Anfe, = l'uln»» fii OI1 und UL - |
Griechisch: o - M OLE ] 1T I
£ 1 |
AL = - | — I I
Baenitz, griech. — | - UL | OIL
*litz-Kares, Elomentarbuch, i Iy Ul
itz , Sprachlehre, Aus oIl I I
Plitz-Kares, Usbungsbuch, Ansgabe B. — QIIL} Il L
Tendering: Lehrbuch der engl. Sprache - [Ma| I
Hebritiseh : Vosen-Kaulen, Anleitung zum Erlernen
dor hebriischen Sprache - s I
Geschichte und W. Herbst, Hist. Hilfsbuch i. d. ob. Klass, e Il 1
anhi David Miiller, L den zor Geschichte
des deutschen Volkes —_ - | — Ul OILE
1 Hilfsbuch IV . - | -
Gelring, Geschichtstabellen — | — | Iv |GHI| O} II I
Kirchhoft, Erdkunde fiir Schulen, [ Teil. v - ; - -
II. Teil IV |ULIL| OII} I I
Mathem; l[ll- : Mehler, itze der Elementar-Math. IV | UL} OLL) 1 I
Fanss, hmentafeln. Kleine Ausg. - I I
Harms und Kalling, Rechenbuch Wi V¥ IV
\.mn\un-(‘lL-nImtlE'Tt Trappe, Schulphysik I I
Bail, Leitfaden fir den naturwissenschaft-
m Unterricht:
Botanik, T. 1 VIV |1V
- T2 — | — | — | ULl
Zoologie, T. 1. VIV |1V :
T, 2 : — | — [ULLLj 0
Bei Anschaffung eines franzisischen Wirterbuches wird den Sehillern empfohlen: Sachs-

Villatte, Hand- und Schulausgabe des franzisisch-dentschen und deutseh-franzisischen Wirterbuch

empfohlen wird auch das demniichst erscheinende Englische Worterbuch, Hand- und Schulansgabe von Muret.
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Die Lehrgegenstinde der Vorschule. 5o

A. Oberstufe.

Evangel. Religionslehre: 2 St. Ausgewihlie biblische Geschichten des alten und
neuen Testaments, ausgewilhlte Spriiche und Liederstrophen, Gebete. Die zehn
Gebote ohne Erklirung. Oberstufe und Mittelstufe zusammen,

Kath. RBeligionslehre: 2 St. Zusammen mit Sexta.

Dentsch: Panlsiek, deutsches Lesebuch fiir Vorschulen L. Abt. Foérdernng der Lese-

fertickeit mit Rilcksicht anf sinngemisse Betonung. Besprechung einzelner Lese-
stiicke und Wiedergabe ihres Inhalts, Grammaftik: Kenntniz der Wortklassen, L

Satz und der einfach

die Wortbildung, Deklination und I(-s||_]t|"'.'4[5|=|1. Der einfa

erweiterte Satz  Orthographie; wiel che Diktate nach Schipke. Wiedergabe

kurzer Erzihlungen, leichte Beschreibungen nach Anleitung in Stoff und Form.
esfgestellter Gedichte.
Rechnen: 4 8t. Vogel, ie Vois

Zahlen im unbegrenzten Zahlenraum. Minzen, Maalse, Gewichte. Angewandte

Memorieren

Rechenbuch fir d

mit benannten

lmle. Die 4 Species

Aufeaben leichterer Art. Zerlegen der Zahlen.

Anschauungsunterricht: 2 8t IDie Winkelmannschen und Holzelschen Bilder,

Denk- und Sprechitbungen. Ober- und Mibtelstufe vereinigt.

Schreiben: 3 8t. Die deutsche und lateinische Schrift in genetischer Folge. e
Gegang: 2 3f. Binstimmige Lieder. Ober-, Mittel- und Unterstufe vereimigt.
St. Heimatskunde und Ueberblick aber Linder und Meere. Ober-
icht beschriinkie sich aof Freiiboneen und leichte
Geriifibungen, Turnspiele. Ober- und Mittelstufe vereinigt.
B. Mittelstufe. e
Evangel Religionslehre: 2 5t. zosammen mit der Obersiufe.
KEath Religionslehre: 2 St zusammen mit Sexta.
Deutseh: 6 St. Paulsiek, deutsches Lesebuch fiir Vorschulen, 2, Abt, Forderong der
mechanisehen Lesefertigkeit mit Berficksichtigung der Interpunktion. Besprechung
ausgewithlter Lesestiicke. Grammatik : Das Haupt-, Geschlechis-, Eigenschafts- und
Zeitwort, Deklination und Komparation, Uebunegen in der ];nnjnf_fziliun. Subjekt,
Priidikat. Orthographie: Volal, Konsonant, Umlaut, Dehnung, Schirfung der Vokale,
Wiichentliche Diktate. Memorieren festgesiellter Gedichte.
Anschanungsunterricht: 2 St zusammen mit der Oberstufe, &

Rechnen: 4 Bt. Die 4 Species mit unbenannten Zahlen im Zahlenkreis von 1—1000.
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chreiben: 3 St. Die deutsche und die lateinische Schrift nach der Normalsehrift.
tesang: 1 Bt. zusammen mit der Oberstule,

Geographie: 1 St. zusammen mit der Oberstufe.

Turnen: 2 8t zusammen mit der Oberstufe.

(. Unterstufe.

e

ivangel. Religionslehre: 2 St. Ausgewdhlie biblische Geschichten des alten
und nenen Testaments, ansgewihlte Spriiche und Liederverse, Gebete. Die zehn
Gebote ohne Frklirang.

Kath. Religionslehre: 2 St. zosammen mit Sexta.
Deutseh: 11 St. Erlernung der mechanischen Lesefertigleit nach Hiisters Fibel.

Schreiben und Lesen stehen in innigster Verbindung, Tigliche Abschriften und
leichte Diktate, Frkennung des Hanptwories. Anschanungsunterricht als Vor-
bereifung auf Lesesticke und Memorierstoffe.

Rechnen: 4 8t. Die 4 Species im Zahlenraum von 1.—100. Das kleine Einmaleins.

Gesang: 1 St zusmnmen mit der Ober- und Mittelstufe.

II. Verfugungen der vorgesetzten Behorden von allgemeinem
Interesse. (Inhaltsangabe.)

a) Aus dem Schuljahre 1836/97.

Unterr.-Ministerium U, IT No. 1963. Junge Leute, die, obschon Preussen von Geburt, in

Anstalten ihre Vorbildung erhalten haben, und sich dapn in einer

hiheren Lehranstalt zur Aufnahme h Unter-Prima melden, sind

besonders sorgfiltic und wretrennt von anderen Schiillern bei der Aunfnahme zn
prilfen.
P80 6179/96., Hinweiz ant C. V. 26. Mirz 1887 und 16. Januar 1888, wonach Sohne
von Ansfaltslehrern und 3. Briider keinen gesetzlichen Anspruch auf Vollbefreiung
]

vom Schulgeld haben, dass vielmehr Bediirft

ckeit und Wilrdizkeit dazu erforderlich 1st.
U, 11T No. 12408. U. III D. v. 21. Oktober 1896, Auszug aus dem Gutachten der

Wisst

schaftlichen Deputation filr das Medizinalwesen ilber verschiedene gegen

Einrichtungen der Schule in der Presse erhobene Anklagen. TEin sechsstiindig

zusammenhiingender Unterricht kann nur als Notbehelf ausnahmsweige zugeoeben
werden, Yur Verhitung ecines iibergrossen Gewichtes der Schulmappen sind
Anordnungen zn treffen. (Danach haben am hiesigen Gymnasiom in den unteren
Klassen &fters Wiegungen der Schulmappen mit den fiir die einzelnen Tage in die
Ilas:

» mitzubringenden Biichern und Heften statigefunden ).
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Ferien-Ordnung fur 1897.

P-5.-C. T717/96, Ks findet statt:

a. der Schulschluss: b. der Schulanfang:
1. Zu Ostern: Mittwoch, 7. April, Donnerstag, 22. April.
2. Zu Plingsten : Freitag, 4. Juni (Nachm. 4 Uhr), Donnerstag, 10. Juni.
3. Vor den Sommerferien: Freitag, 9. Juli, Dienstag, 10. August.
4. Zu Michaelis: Sonnabend, 25. Beptember, Dienstag, 12. Oktober,
5. Zu Weihnachten: Mittwoch, 22. Dezember, Freitag, 7. Januar 1898,

P-8.-C. 713/97 betrifft die Feier des 400jihrigen Geburtstags Philipp Melanchihons.

U. IIT A. 116, UIT 115 betrifft die Feier des lU'il_i'ai.hl‘ig(':u Geburtstages Seiner Majestiit
des hochseligen Kaisers Wilhelms des Grossen.

7. Kandidaten des hoheren Schulamtes sollen mnach erlangter Anstellungs-
dchlicher Uebernahme eines Amtes, also bei der ersten kommis-

fihigkeit bei thats
sarischen Beschiftigung vereidigt werden.

P. 8. C. 1253/97. Der Herr Minister hat dem hiesigen Gymnasium ein Kxemplar von dem

i o ® i

2., nach einer Skizze Seiner Majestéit des Kaisers hergestellten allegorischen Bilde
als Geschenk zugewiesen.

U. II No. 488. 4. Mirz 1897. In die Abgangs- Zeugnisse derjenigen Unter - Sekundaner,
welche die Anstalt ohne Reife- Zeugnis fiir Ober - Sekunda verlassen, gehirl eine
Bemerkung dariiber, ob und wie oft der Betreffende in die Abschluss-Priifung

eingetreten ist.

b. aus fritheren Jahren (sehr gekirzt),

P, 8 C. 16, Dezember 1895. Gegeniber den Klagen @iber Ueberbiirdung der
Schiiler wird darauf hingewiesen, dass eine Abhilfe nur dorch einen vertrauens-

vollen Verkehr zwischen Schule und Elternhaus angebahnt werden kann.

Minist-Erl. v. 11. Juli 1895.
Zwecks maglichster Verhiitung eines frithzeitigen, unbesonnenen Fiihrens von Schuss-
waffen sollen die Schiller nachdriicklichst vor dem Gebrauche derselben gewarnt
werden, sie sollen vorkommenden Falls mit der Verweisung von der Anstalt
bedroht werden, sollen, wenn sie wiederholt im Besitze von Schusswallen beim
Spielen, bei Ausfligen und ihnlichen Gelegenheiten betroffen werden, mit Ver-
weisung bestraft werden ; der Wunsch, dass unreifen Kindern Schiesswaflen nicht

in die Hinde gegeben werden, soll weiteren Kreisen, besonders den Eltern,

bekannt gegeben werden.

L L




Circular-Erlass. 29. Mai 1380,
Die Strafen, welche die Schulen verpflichtet sind, Gber Teilnehmer an Verbindungen
zu verhingen, treffen in gleicher oder grosserer Schwere die Eltern als die
Schiiler selbst. Auch die gewissenhaftesten und aufopferndsten Bemithungen der
Lehrerkollegien, das Unwesen der Schilerverbindungen zu unterdriicken, werd
nur teilweisen und unsicheren Erfolg haben, wenn nicht die Erwachsenen in ihrer
(Gesamtheit, insbesondere die Eltern der Schiller, die Personen, welchen die
Aufsicht iber answiirtige Schiler anvertraut ist und die Organe der Gemeinde-
verwaltung, durchdrungen von der Ueberzengung, dass es sich um die sittliche
Gesundheit der heranwachsenden Generation handelt, die Schule in ihren Bemiihungen
riickhaltlos unterstiitzen.

III. Zur Geschichte der Anstalt.

Mit Beginn des Schuljahres wurde Herr Oberlehrer Dr, Reichert an das kinigl.
Gymnasium in Lissa versetat.

In seine Stelle trat Herr Dr. Hul-pd-r, vorher wissenschaftlicher Hilfslehrer am
hiesigen (iymmasium.

Die Stelle des wissenachaftlichen Hilfslehrers wurde gleichzeitie Herrn Gerlach
ibertragen.®)

Gleichzeitiz wurde Herr Oberlehrer Dr. Michle an

5 Gymnagium in Fraustadt
versetzt.

In seine Stelle trat Herr Oberlehrer Dr. Limmerhirt vom Gymnasiom in
Franstadt **)

Herr Kandidat Holtzheimer war im Jahre 1896/97 zur Vertretung nach
auswirts bernfen,

Herr Kandidat Hess war auch im Jahre 1896/97 beurlaubt,

Bei Beg
natnrwissenschaftlichen Curse in Berlin noch auf 8

nn des Unterrichtes war Herr Profl Zerbst zur Teilnahme an einem

e beurlaubt,

;'}”l-'r- 1stav Gerlach, geb. 18569 zu Bromberg, Ostern 1581 vom Gymunasinm in Inowrazlaw
mit dem Hengnis der Reife entl 1, studierte aunf den Universitiiten Berlin und Breslan, bestand seino
Lehramtspriifung im November 1858 in Breslan, legte sein Probejahr ab an dem Real
Fraustadt Ostern 1888 his Ostern 1890, war heschaftigt an  den Gymnasien in Liss
Krotoschin, Schrimm, Inowraclaw.

S Riechard Limmerhirt, gob, 1556 in Halle a. 5., Michaelis 1876 vom kgl. Gymnasium
Christianenm in Altona mit dem Zengnis der Reife entlassem, studierte auf den Universititen Halle und
Berlin, bestand seine Lehramtspriifung im Januar 1882 in Halle, wurde im Dezember 1832 in Rostock
promoviert, war an hiheren Unterrichtsanstalten beschiiftigt in Hamburg, Liitheck und Gnese mit
1%, Mirz 1885 definitiv angestellt, hat er unterrichtef am Gymnasium in Gnesen, am Friedrich Wilhelms-
Gymnasinm in Posen und am Gymnasium in Fraustadt.

ymnasinm in

a, Fraustadt,




Herr Oberlehrer Dr. Limmerhirt war vom 28. Mai ab fir 8 Wochen zu ciner

izchen Dienstleizstung beurlanbi @ er wuarde vertreten durch Herrn Schulamtskandidat
Lichtenstein.

mili

Herr Vorschullehrer Fuchs war vom 16, Juni ab zu einer 8 wiichigen Dienst-
'll'-i:~'1.|n'.l__{ im Garnisons-Lazarett in Brombere beurlanbt.

Herr Vorschollehrer Buhlmann war vom 24, bis 29, August zur Teilnabhme an
ginem Cursus zor Ausbildung von Lehrern in der Leitung der Jugend- und Volksspiele in
Posen beurlaubt.

Herr Prof

Proviozial-Synode beurlaubi.

ssor Nielinder war vom 17. biz 23. Oktober zur Teilnahme an der

Herr Vorschullehrer Fuchs wverliess am 31, Dezember die hiesige Anstalt, um
einem Bufe an die hohere Kpabenschule in Neviges-Elberfeld zu folgen. Seine Stelle

vertrat im letzten "l"h--r]:f.lj.'1|||' Herr Schulamtskandidat B eim.

Herr Oberlehrer Dr. Liimmerhirt ist vom 5. bis 15. April 1897 beurlaubt zur
Teilnahme an einem Doppelenrsus fiir Englisch in Berlin,

Der Gesundheitszustand der Schiller war befriedigend ;, nur im 4. Quartal haben
zahlreiche Erkiltungskrankheiten der Schiller die gleichmissige Forderung derselben im
Unterricht erschwert,

Vertretungen sind ausser den oben angefiibhrten im verflossenen Schuliahre ofters
. . §

erforderlich pewesen. Der hauptsiichlichste Grund dazn lag in der Erkrankung einiger
Mitglieder des Collegiums; dazn kamen in einzelnen Fillen andere Grinde.

Im Gymnasinm und in der Yorschule war in Summa an

13 Tagen Vertretung eines
Lehres durch das Colleginm zu leisten.

Der katholisehe Relizionsuntervicht fiel an 17 Tagen, der jiidische an Y Tagen teils

Erkrankung, teils wegen amtlicher Verhinderung der betr. Herren aus.
Der Hitze wegen fiel der Nachmittagsunterricht an T Tagen ans.

Das Gymnasium worde am 16. und 17, Juni von dem Herrn Geheimen Regierungsrat,
Provinzial - Sechulrat Polte allein und am 18, zusammen mit dem vortragenden Rat im
Ministerium, Herrn Geleimen Regierungsrat Dr. Gruhl revidiert. Die Herren Revisoren
wohnuten dem Unterrichte in allen Klassen und bei allen Lehrern der Anstalt bei, Bei
diezer Gelegenheit ist dorch die hierorts von dem Herrn Kommissar des Herrn Ministers vor-
genommenen Feststellungen die Unzuliinglichleit der Anstalisriume des hiesigen Gymnasinms
anerkannt worden.

Am 23, Juni unternahmen die Klassen (ausgenommen Ober-Sekunda) unter Leitung
ihrer Ordinarien nach verschiedenen Richtungen ihren Sommerausflug ;

; derselbe war vom
Wetter begiinstict.

i
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Der (leburtstag Sr. Majestat des regierenden Kaisers und Konigs, der Sedantag,
die Gedichtnistage fiir weiland Sr. Majestit Kaiser Friedrich 1. wurden in der herkimmlichen
Weige gefeiert. Auf das Datum des Todestages weiland Sr. Majestit Kdiser Willielm L

fiel die Reifeprifung.

Die Feier des 100jahrigen Geburtstages Seiner Majestit des hocl
Wilhelms des Grossen wurde Scnnabend den 20. Airz durch eine wohlgelungene Auffiihrung
chlacht'* von Dr. Schanz in dem Oehlke'schen Concerthanse
scher Reigen ein Waffentanz germanischer Jiinglinge

des Schulspieles ,,Die Herman

eingeleitet; in dieselbe war als turnex
durch den Turn- ‘und Gesangslehrer Herrn Lutterloh eingefiigt. Ilin gemeinsamer

Zug in die evangelische Kirche am 21, Mirz verbot sich durch den beschriinkten

I.{ILlI'IIL ileg i_;r||,!L'_=-1,'a|:,~'\[-,-j, lﬁt! F‘I:I".';lll'_.l.‘ii'h‘ am 22, :“ii‘l]ﬁ fand 1n der zum L"l':-*.i"-'l";l'.]lli'
einmal

ausgestatteten Turnhalle statt, 80 dass es dem Gymnasium miglich war, wieds

Giste an einer Schulleier Dleteiligt zu sehen Vortriige vaterlindischer

geladene
Dichtungen durch die Gohiiler aller Klassen und entspréchende (e

re  durch den

ol

Sehul-Co

stellt worden

legium

Schiillerchor des Gymnpasivms erdffneten die Peier. Vom Konigl. Provi

war fiir den Tag aus den Mitteln der Anstalt eing Summe zur Verfiigung
swecks Verteilung einer grosseren Zahl yon Erinnerumgsschriften.  Auch eine prissere Anzahl

eor durch das Provinzial-

shienenen, vom Herrn Mini
ile der Abschrift zeiner Zeit Prinz Wilhelm

(Tro=ge ZENommen hatte, kam zur

des im \_41']:,:_-'1\ vOT |’.'il'l'_\-l,lt'l'|EJ'
Ifs
von Preussen, unser nachmaliger Kaiser Wilhelm dex
Verteilong, Die T de hieit Herr Oberlehrer Dr, Hoffmann., An dicse Feier schloss

gieh an die Fnilas

wel

Sehnl-Collegium ibersandten

te mit einem

+ der Abiturienten durch den Direktor. Die Feier end

hegeisterten Hoch auf Sr. Majestic un
15 Mirz in Aussicht genommenen Klassen-Spazier,

T |'|'_L'"‘-f("|'!'|||ll.'|| Kaiser und Konie Wilhelm 11, Die

mussten des  ungi

fiir den

Wetters wegen unterbleiben.

m Weise in der ihm vorhergehenden

Des 81, Oktobers wurde in der herkam
o+ mit der Wochenandacht der  be-

evangelischen Religionsstunde gedacht und seine I

treffenden Weoche verbunden.

Des ren Geburtstages  Melanchihons wurde im evangelischen Religlons-
umterrichte gedacht ; die Schiller wurden veranlasst, an dem am 16, Februar im Riderschen

o
srintendent

=

Qaale veranstalteten Familienabende Teil zn nehmen, an welchem Herr

te Direktor ober Melanchthon als Reformator

a. D Gritzmacher und der unterzeichn

1
racnen.

und als pracceptor Germaniae s

Das hiesice Lehrer-Kolleeinm hat sich, wie die Lehrerkollegien der ibrigen htheren

ot an den in Posen zu Ehren des

Untervichtsanstalten am 5. Februar 1897 freu

Herrn Geheimen Regierangsrates Polte veranstalteten Festlichkeiten, der an diesem Tage




auf eine 20 jihrige Thitigkeit als Kgl. Provinzialschulrat in unserer Provinz zuriickblickte.
Seiner f{reudigen Teilnahme an der dem Herm Gebeimrat Polte an

Melanchthons
400 jahrigem Geburtstage von der Breslaver theologischen Faenltit durch Ernennung zum
Doctor theologiae erwiesenen Ehre hat das hiesige Lehrer-Collegium durch ein Glickwunsch-
telegramm an den Herrn Ehrendoctor Ausdruck gegeben.

Die milndliche Reife-Priffung fand unter dem Vorsitze des Herrn Konigl. Provinzial-
Schulrates urd Geheimen Regierungsrates D). Polte am 9. Mirz statt. Die 3 Ober-
Primaner, die sich zu der Priffung gemeldet hatten, wurden fir reif erklirt,
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IV. Statistische Mitteilungen.

1. Uebersicht iiber die Verinderungen der Schiilerzahl.

A, Gymmasium, B. Vorschule.
| =

|
1A IB{IIA |1

B INA[B, IVIV VI

Summa
[3=]
[45]
Summa

1. Bestand am 1. Februar 1396 6| 5 23 |27 |81 |37 [85 |54 | 86 4 121 |66
9 Aberane bis zum Sehlusse des Schuljahres] 6 |— | 8 | 7] 2 | 4] 21 . 1 L |22
2, Yurane durch Versetzung zn Oszstern - 0 |1gv=1 28 | 256 |26 |87 |23 20 13
8b. Zugange dorch Aufnshme gu Ostern - S =] ] ) AN L |16 25
4. Schiilerzahl &, Anf. d. Schuljahres 1806/97 | 4 |10 |28 |28 |82 [38 |46 (85 L5 22 | 16169
5. Yorang im Sommerhalbjahr =i 1 - 1 1 |

i3, im Sommerhalbjahr - H 1| — ] 2 a 3 1 |
Ta, ¥ ptxung zu Michaelis — -

7h. Fueane durch Aufnahme zu Michaelis 1 2 1 il 4 |- 4

Schiilerzahl a. Anf. des Winterhalbjahres

A
Abgang

im Winterhalbjahr
im Winterhalbjahr

Bestand am 1, Febroar 15497

andoren Anztalt erhalten hatten.

Durchsehnittsalter am 1. Februar 1897
| Die=er Abg ans der Vorsch
) 1)s 1te

blarunter

15596 anf einer

2. Tehersicht iiher die Religions- und Heimatsverhiltnisse der Schiiler,

A, Gymmnasinuo, | B. Vorsehule.
= | = S = = 2 = B o eyl = =
1. Am Anf. des Sommerhalbj 904 2] ti gl62| 6 i
2, Am Anf, des Winterhalbjahres 5 o [k i G2 fi i
3. Am 1. Fobruar 1300 33 3 [ glea| b

gingen Ostern 1557 70 eincm Py

Das Zougnis file orhiclten Ostern 1887 : 19 Schiiler ; davon

hen Berufe ab 6 Schiiler.

2 Tlebersicht ither die fiir reif erklirten Schitler. (9. Miirz 1897.)

Gabnrss- Konf, Des Vavars Kiinftiger
Aé Namen. Ih--'g. ! :
Tag. Ort. Relig. Stand. Wolinort = | E Eeruf.
B e hm, 15, Juoli |Gr. - Drensen,] ov. Gr-Drensenf| & | 2 | 1 Medizin,
Carl 1877 Kr. Filehne |
Mithring, |14 Nov.| Pleschen BY. Schneide- | 9 | 2 | 1 | Militirdienst.
Walter 1578 mithl
SBehmidt, 28, Jupi |  Filehne ey, Sehneide- |10 | 2 | 1 | Theologie.
Karl 1877 | miihl
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V. Sammlung von Lehrmitteln.

Die Lehrerbibliothek wurde aus den Mitteln der Anstalt um folgende
Werke vermehrt: a) Fortsetzungen: Gymnasinm, Jahrbiicher f Phil. u. Pidag. ; Centralbl.
£ d. Unterrichtsw.: Zeitschr. f. math. u. naturw. Unterr,; Monatsschr, £ d. Turnwesen :
Mushacke, Jahrbuch ; Kirschner, National-Litteratur; Frick u. Meycer, Lehrproben: Geszetz-
gammlung ; Reichsgesetzblatt ; Hettner, Geograph. Zeitschrift; Curtins u, Kaupert, Karten
von Atlika; Brunn, griech. Kunstgeschichie; ,,Aus deutschen Lehrbiichern: Schillers
Dramen; Mommsen, griech. Priipositionen; Lyon, Handbuch der deutschen Sprache;
Rethwisch, Jahresbericht iiber d. hih Schulwesen; Schmidt, Geschichte der Erziehung ;
b) Schenk, Belehrungen tiber wirthschaftl. u. gesellzehaftl. Fragen ; Texer, Miitelhochdeutsch.

Taschenwiirterbuch ; Geyer, Mollusken ; Supan, Physische Hrdkunde ; Lamprecht, Richtungen

in der Geschichiswissenschaft; Lange, Ovids Metamorphosen, Band 1; Birt, Rim, Litteratur-
geschichte ; Lattmann, Geschichte der Methodik des laf. Elementarunterrichts; Minch,
Vermischte Aufsiitze ; Brehm's Tierleben; Haacke, Schopfung der Tierweli; Lipke,
Elektrochemie ; Jahrbuch £ Volks- und Jugendspiele V' ; Znck, Lehrbueh der bibl. Geschichte
Didaktik und Methodik des Rechen-, Math- und Physik-Unterrichts ;

Simon und Kisslin
Jonas, Lehrbuch fiir den evang. Religionsunterricht; Schmidt, Melanchthon ; Schiller, der
h!

wache ; Sehrider, Vom papiernen Stil

k-

Stundenplan ; Jonas, denfsche Aufsitze fir Oberklassen ; fiie Mittelklazzen; Mathias,
leben und Sprachschidden; Weise, Unsere Mutter:
Round London; Hess, Geist und Wesen der deutschen Sprache; Wyehgram, Deutsche

Feitschrift fir Auslind., Unterrichtswesen ; Hoffmann, Botanischer Bilderatlas: DBuseh,

elekirvische Grundgesetze; Graetz, Elektrizitit; Blattern und Schutzpockenimpfung vom

Beichzgezundheitzamt ; Verhandlongen der 12 Dirvektoren-Vers. d. Provinz Pommern, 1895.

Filr die Sehiilerbibliothek worden angekaunft: H. M. Arndt's Werke,
e: Feldzug der

land 6 {-:-\||;]|;|:—i;|’:i|i|:liu;.ﬂ;t-];! Heft 24—26. ”;;t'i?.l‘u:!"'___‘:., Griech, Geschic

ichte ; Dahn, Chlodovich; Felicitas; Wildenbrach,

10,000 Griechen; Jiger, Griech. (Ges
Heinrich und Hein
Ferien ; Das Reehte thu' in allen Dingen; Schmidt, Lieder der Dentschen aus der Zeit der

Fr
der Erde; Kohler, Nitzliche Vogelarten.

ichs Geschlecht; Lobner, Wintersonnenwende ; Brandstidter, Erich's

iheitskriege; Aus unserer Viiter Tagen, Band 19. 20. 21. 22. 23. 25. Hintze, Schipfung

An Gezchenken erhielt die Lehrerbibliothek von dem Herrn Minister: Die

Fortsetzungen der Publikationen aus den Kinigl. Preuss Staatsarchiven; Marcinkowski u.

nmel, Birgerrecht u, Biircertugend ; von derv Historischen Gesellschaft zu Bromberg :
aft 1396; He sor Binitz schenkte : Biinitz, Griech. Uebungs-

buch f. IIIa. Jahrbuch fiir Volks- und Jugendspiele Jahrgang V.  Mappe enthaltend die

i Profe

nch der aes

Bilder von Reprisentanten einh
go. Das Kl P. 8, €. kat mehrere Festschriften der Berliner

imischer Pllanzenfamilien, aus den Bestinden der deutschen

ellung in Ch

Unterrichisat

und Breslawer Universitit der Lehrerbibliothek tbersandt.
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Ausserdem wurden mehrere der von den Herren Verlegern als Freiexemplar und
zur Angicht iibersandten Biicher der Bibliothek einverleibt.

Die geographischen und geschichtlichen Lehrmittel wurden vermehyt durch Drohnke
und Herkt Physikalische Schulwandkarte der Erde, Herrich Wandkarte des Weltverkehrs,
Sechlag Wandkarte von Deutschland im Jahve 1648, 4 Bilder der vaterlindischen Geschichte,
Verlag von Troitzsch.

Die Musikalien wurden vermehrt durch Erginzungen zn Kipper op. 122,

Fir das physikalische Kabinett wuorden angeschafft ein Stercoskop mit ein Dizd,
Bilder, ein zerlegbares Kubikdecimeter, ein Platinldffel, ein Platinschiisselchen und mehrere
Retorten, Glihschiisselehen, Schmelztiegel und verschiedene Chemikalien.

Die naturgeschichflichen Sammlungen wurden wermehrt dorch eine Sammlong
mikroskopischer Priparate, Felis catus Fulsskelett, Sus serofa Fulzskelett, Equus caballus
Fuleskelett, Pelias berus und Salmo fario Entwicklungspriparat in Spivitus. Anatomizches
Modell des Blutkreislanfes,

Angeschallt wurde ferner das Modell eines romischen Hauses nach Professor

Henzell. Verlag von Diesterwer in Franklurt a. M.

VI, Stiftungen und Unterstitzungen von Schiilern.

a) Der Schilernnterstiitrungafonds bestand am 10, Mirz 1896 :

aus 1200 Mk. Deutsche Reichanleihe zu 3% % 1200,00 M.

2. Bestand 1m a"l'lliI]'l\'.q'I."C"-'L':‘LEIEII.‘tL Rl T H e e e e e R i B

Dazu kamen :

et

Die Zingen von 1200 Mk. zo 3% % . .« . . o« . . . . 4200
Die Yingen auns der Sparkasse pro 1896 . . . . . . . . ph2

4. Kleine Zuwendungen bis 25. Mire 1897 . . . . . . . . 2450

Summa . . . 120000 Mk. 40314 Mk,

Unterstiitzt wurde ein Ober-Sekundaner mit . . . . . 20,00

Bleibt Bestand . . o 120000 Mk 373,14 Mk,

) Von Seiten des Herrn Ober-Prisidenten der Provinz Posen erhielten 7 Schiiler

a. Der Marcinkowski-Verein in

der oberen Klassen ein Stipendium von je 150 Mk. p.
Posen unterstittzte im Sommer-Sem. 1 Schiller.
¢} 104 des rechnungsmissigen Schulgeldes werden in Formm von teils ganzen, teils

halben Freistellen erlassen.
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Die Bewerbung um Freischule muss fie diejenigen Schiiler, die auf ein vorher-
gegangenes Gesuch hin weder halbe noch ganze Freischule erhalten haben, Freischule aber
noch zn erhalten hoffen, kurz vor Beginn jedes Halbjahres wiederholt werden,

Fiir alle dem Gymnasinm gemachten Zuwendungen wird auch an dieser Stelle der

gebithrende Dank ausgesprochen,

VII. Mitteilungen an die Schiler und deren Eltern.
(vergleiche No. II)

Das lanfende Schuljahr wird am 7. April geschlossen werden.

Das Sommerhalbjabr des niichsten Schuljahres beginng Dienstag, den 22. April,

]

vormittacs 8 Uhr. Die Aufvahme neuer Schiiler soll Mittwoch, den 21. Apiil stattfinden,

fitr die Vorechulklassen um 9 Uhr, fiir die Gymnasialklassen um 10 Uhr vormittags.

Die zur Aufnahme sich meldenden Sehiiler haben ausser einem Abgangszeugnis der

ier besnchten Schole einen Geburtsschein, einen Impfschein, und, wenn sie

von ihnen |

das 12. Liebensjahr fibersehritten haben, einen Wiederimpfschein vorzulegen, Die Wahl und
der Weehzel der Pension bedarf der Genehmigung des Direktors.

Abmeldun

oo n missen spitestens am 21, April und auch in dem Falle erfolgen,
daszs der abrehende Schiiler kein Abgangszeugnis wiinscht; erfolgt dic Abmeldung his zn
diesem Tace nicht. so sind die Bliern zur Zahlung eines vierteljdhrlichen Schulgeldes
verpllichtet.

Das Schuleeld betriigt in den Gymnasialklassen 110 Mk, in den Vorklassen 70

Mk . die Gebiihe fir die Aufnabme in dag Gymnasinm befrigt 3 Mark. Das Schuolgeld

wird in der Regel in jedem Vierteljahr am 2, Schult:

or t'|_'||tl|ll'||.

Wenn in einem Haunsstande ein Fall von Cholera, Rulir, Masern, Riteln, Scharlach,

Diphterie, Pocken, Flecktyphus oder Rickfallicher vorkommt, so ist jeder diesem Hausstand

aneehérende Schitler vom Beeuch der Schule anszuschliessen, es misste denn drzt lieh

bescheiniet sein dass der Schiler durch ansreichende Absonderung vor der Gefahr

der chiitzt jst. (Minist.-Erlass vom 14. Juli 1584.)

Ansteckung ge;

Professor Braun, Direktor.
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A. Altertumskunde.

Liibker. Reallexikon des klassischen Altertums.
Wohlrab. Die altklassizechen Realien,

Leben und Werke der griech, u. rom. Schulschriftsteller.
Stoll. Die Meister der griechizechen Litteratur.
Schulze. Skizzen hellen. Diehtlkunst.

Stoll. Meister der romischen Lifteratur.

Jacob. Horaz und seine Freunde.

Forbiger. Hellas und Rom,

Freund. Wanderungen auf klassischem Boden: Athen,
Marathon, Thermopyld, Salamis, Platii, Delphi,
Olympia.

Gymmasialbibliothek: Troia; Entwickelung d. Tragoedie,
Homer. Gestalten in Goethe's Dichtungen; der rimische
Triumph; Ithaca; Griechische Kolonisation, Geogr.
Forschungen und Mirchen aus griechischer Zeif;
Thueydides, Horaz; Alexander d. Grosse; Sicilien;
omisches Lagerleben; Rom. Forum; Cato; Gerichts-
verhandlung in Athen, Ein Tag im alten Athen;
Von Athen zum Tempethal; Pompeji.

Goll. Kulturbilder aus Hellas und Rom.

Guhl und Koner. Leben der Griechen und Rimer.

Wagner und Kachel. Grundformen der klass. Baukunst.

jecker. Charikles.
Doehler. Zeitalter des Perikles.
Jacobs., Hellas.
Miihly. Pendagron, Erzdhlung a d. Zeit Alexanders d. Gr.
Maisch. Griechisehe Altertumskunde.
Oehler. Klassisches Bilderbuch.
Opitz. Hiusliches Loben der Griechen und Rémer.
2 Sehauspiel u. Theaterwesen d. Griechen u. Romer.
Riecke. Pythagoras.
sommerbrodt. Altoriechisches Theater.
Stoll, Bilder ans dem altgriechischen Leben,




(mit Einschluss von Uebersetzungen aus der Litteratur

[

[1Ib.

VI.

Jlla

Becker. Gallus, romische Scenen.

Bender. Rom und rimisches Leben.

Boissier. César und seine Zeitgenossen.
a8 Cicero und seine Freunde.

Friedliinder. Sittengeschichte Roms.

Stahr. Ein Jahr in Italien

Stell. Bilder aus dem altrémischen Leben.

Seemann. Mythologie der Griechen und Rémer.

A Grottesdienstliche Gebriiuche, Kricgswesen.

Steuding. Griechische und rimische Mythologie.
Becker. Erzihlungen aus der alten Welt.
Goll. Mythologie.

Osterwald. Sophokleserzithlungen. Kuripideserziihlungen.
Schwab. Die schinsten Sagen des klass. Altertums.

Alberti. Marcus Charinus.
e (Glaukos und Thrasymachoz.
Stoll. Phyllidas und Charite.
Willisch. Erzihlungen aus dem griech., Altertum.

Becker. Hrzihlungen aus der alten Welt.
Richter. Gitter und Helden.
Schmidt. Homers Iliade uni Odyssec.

Schwab. Die schinsten Sagen des klass. Altertums.

Becker, FErzihlungen aus der alten Welt.
tichter. Gotter und Helden.
Schmidt. Homer: Iliade und Odysse:.

mchwab. Die schonsten Sagen des klass. Altertums.

Abicht. Griechische Heldensagen.
Becker., Erziihlungen aus der alten Welt.
Niebuhr. Griechische Heroengeschichten
Schmidt, Homers Iliade und Odyssee,

B. Deutsche Litteratur

anderer Volker,)

Das Amelungenlied, iibers. von Simrock.

Beowulf, itbers. von Simroek.

Guodrun, iibers. von Simrock.

Hartmann v. d. Aue: Iwein und der arme Heinrich,
ithers. von Koch: der arme Heinrvich, iibers.
simrock.
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VI.

Das kleine Heldenbueh, iibers. von Simrock.
Der Nibelunge Not, von Lachmann
Nibelungenlied, tibers. von Simrock.
1) v ,,  Braunfels:
Jordan, Nibelungen.
Walther von der Vogelweide, iibers. von Simrock.
e 5 %5 5% herausg. von Giinther.
Wolfram von FEschenbach, Parcival u. Titurel, iibers.
von Simroeck.

Althochdeutsche Litteratur, von Schauffler.

Thiem, Leseproben aus alt- und mittelhochdeutschen
Dichturgen.

Dahn., Germanische Gatter- und Heldensagen.

Nover. Germanische Gittersagen.

Schone., Edda-Sagen.

Wiigner. Deutsche Heldensagen.

Wolf. Deutsche Gitferlehre,

Biissler, Heldengeschichten des Mittelalters.

sterwald., [Brzihlungen aus der alten deutschen Welt.

dssler. Heldengeschichten d. Mittelalters. (Bd. 1—3.5.)

Osterwald. Erzithlungen aus der alten deutschen Welt.
s siegfried und Kriemhilde.

%

i}
i
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Hebel, Schatzlkistlein,
Grimm. Kinder- und Hausmiirchen.
Keck und Johansen. Vaterliindisches Lescbuch.
dsterwald. Siegfried und Kriemhilde.
) Gudrun.
Richter, Gotter und Helden.
sehmidt,. Reineke Fuchs.

Aesop'sche Fabeln.
Gabriel und Supprian. Goldener Hausschatz.
Grimm. Kinder- und Hausmirehen.

38 . = e ., hearh, v. Gizycki.
Lausch. Kinder- und Volksmiirchen.
schmidt. Reincke Fucehs,
speckier. Der gestiefelte Kater.
Topelius. Mirchen und Erzihlungen.

Alexis: Falsche Waldemar. |
[segrimm. Cabanis. 1
Amyntor. Gerke Suteminne.
Andersen Sglbstbiographie.
Arndt., E. M. Gedichte. Werke. (1—6).
Auersperg. Der letzte Ritter.
Bandissin. Wanderung durch Jahrtausende.
Brentano. Chronika eines fahrenden Schiilers.

iosen des Herrn v. Bredow.
toland von Berlin, Wiirwolf,




Biichmann. Gefliigelte Worte.

Chamisso. Werke.

Clandius. Werke.

ss Biographie von Herbst.

Dahn, Ein Kampf um Rom. Bis zum Tode getreu.
Bissula. Kreuzfahrer. Julian der Abtriinnige.
Attila. Die Bataver. Chlodovech. Felicitas.

Eberhard. Hannchen und die Kiichlein,

libers. Kaiser. Frau Biirgermeisterin. Serapis. Eine

agyptische Konigstochter. Die Schwestern. _
Uarda.
Eichendorff. Aus dem Leben eines Taugenichts.
Fichte. Reden an die deutsche Nation.
ah Ein Lebensbild, von Stahr.
Freiligrath, ein Dichterleben, Lahr, Schauenburg 1882,
Freytag. Gesammelte Werke. Band 1—22.
. Die Ahnen. 1—86.
- Bilder aus der deutschen Vergangenheit.
2 Dramen.
- Soll und Haben.
(reibel. Gedichte. Brunhild. Sophonisbe. Klassisches
Liederbueh. ;
Gellert. Fabeln, Erzihlungen, Lieder. S
xoethe, Werke. Band 1—43. i
. Hermann und Dorothea.
o Dichfung und Wahrheit, von Loeper.
s Egmont, von Diintzer.
’s [phigenie, Von Diintzer.
’ Vilmar, zum Verstindniss Goethes.
- Lewes, Goethes Leben und Schriften.
9 Schiifer, Goethes Leben.
Gotthelf., Uli der Knecht. Uli der Piichter.
Grillparzer. Sappho.
Grimm. Auswahl aus den kleinen Schriften.
Hagen., Norica.
Halm. Der Fechfer von Ravenna.
Hauff, Werke. e
Hebbel. Die Nibeluneen.
Hebel, Werke.
Herder. Werke., (Band 2—31).
2 Cid.
Holty. Gedichte.
Jean Paul, Auswahl aus seinen Werken.
Immermann., Minehhausen. Oberhof.
Kleist. H. Werke.
Klopstock. Oden.
Korner, Werke.
25 Rogge, Theodor Korner.
Kurz. Erziihlungen.
Leisewitz. Julius von Tarent. it

Lenau. Albigenser. Savonarola.
Lessing., Siamtliche Schriften. 16 Biinde,
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Lessing. Werke, Berlin, Hempel.

a9 Dramen.
5 Stahr, Lessings Leben.
Ludwig, Otto. Werke,
Luther. Auswahl aus Luthers Schriften.
Matthison. Gedichte.
Miser. Patriotische Phantasieen.
Platen. Werke.
Redwitz, Zunftmeister von Niirnberg. Philippine Welser.
Das Lied vom neuen deutschen Reich.
Reuter. Stromtid. Liauschen un Riemels. Reis’ nach
Belligen. HFranzosentid. Reis’ nach Konstanti-
nopel. Hanne Niite. Festungstid. Dirch-
liuchting. Nachgelassene Schriften.
Rickert. Sakuntala.
Scheffel, Ekkehard. Trompeter von Sickingen.
schenkendorf., Gedichte.
scherenberg. Waterloo.
schiller. Werke., 1823 und 1875.

- driefwechsel zwischen Schiller und Goethe.

-+ Wilhelm Tell.

’ Prosaische Schriften.

o Diintzer, Jungfrau von Orleans. Maria Stuart.

. Krafft, Braut von Messina.

- Viehoff, EHrliuterungen zu den Gedichten
Teil 3.

9 Palleske, Schillers Leben.

e Peter, Schillers Leben,

Seume. Spaziergang nach Syrakus.

Tieck. Novellen.

Uhland. Gedichte. Gedichte und Dramen,

Urban. Das siegende Kreuz.

Yoss. Luise.

Wauer. Burggraf von Niirnberg. Hohenzollern und

Bonapartes.

Wieland. Oberon.

Wildenbruch. Sedan. Vionville, Heinrich u, Heinrichs
(Greschlecht.

Zschokke. Novellen.

Damm. Deutsche Grammatik.
" Deutsche Litteraturgesehichte.
Deinhardt., Dispositionslehre.
Peters. Metrik.
Herbst, Hiilfsbuch fiir Litteraturgeschichte.
Konig. Litteraturgeschichte.
mcherer. o
Traut. Bilder aus dem Leben deutscher Dichter.
Yilmar. Geschichte der deutsechen Nationallitteratur.

Basedow. Germania. Vaterlindische Gedichte.
Bosser und Lindner. Vaterlindisches Lesebuch.




Freydorf. Kornblumen und Lorbeerblitter. Gedicht-
gammlung.

Hopf und Paulsieck. Lesehiicher.

Lehmann. Borussia. Vaterlindische Gedichte.

Lipperheide. Lieder zn Schutz und Trutz.

Meyer. Preussische Festspiele fiir Schulen,

Utto. Hohenzollern. Vaterlindische Dichtungen.

scherer. Deutschland im Liede.

Wagner. Poetische Geschichte der Deutschen.

Weck. Unsere Toten.

Wehner. Gedichtsammlung.

Boz. Dombey und Sohn. Martin Chuzzlewit. Master
Humphrey’s Wanduhr. Nicolaus Nickleby.
Oliver Twist. Pickwickier. Schwere Zeiten.
Hiinf Weihnachtsgeschichten.,

s  Forster, Biographie Ch. Dickens.

Bulwer. Rienzi. Die letzten Tage von Pompeji.

Conscience. Abendstunden. Baas Gansendonk. Batavia.
Bauernkrieg. Bella Stock. Biirgermeister von
Liittich. Biirger von Darlingen. Chlodwig
und Chiotilde. Drei Erziihlungen. Einbildungs-
krankheit. Geizhals. Geldteufel. Gliick reich
zui sein. Goldland. Graf Hugo. Jacob von
Artevelde. Junee Doctor. Kerle von Flandern,
Konig Oriand. Lambert Hensmanns. . Lebens-
lust. Liwe von PFlandern: Mutter Job. Null
zu viel. Recrut. Simon Turcchi. Valentin.
Wunderjahr. Arme HEdelmann.

Cooper. Mohikan. Pfadfinder. Ansiedler. Prairie.
Lootse. Spion. Donna Mercedes. Wildtiter.
iva [Effingham. Heimkehr. Wassernixe.
['reibenter. Irrwisch. Die beiden Admirale.
Lincoln. Kettentriiger. Ravensnest. Mark's
Riff. Kapitain Spike. Seeltowen. Bienenjicer,
Bravo.

Goldsmith. Der Landprediger von Wakefield.

Heyse und Kurz. Novellenschatz des Auslandes, Bd. 3.

irische Elfenmiirchen, iibers. von Grimm.

Manzoni. Die Verlobten.

Marryat., Commodore. Sigismund Riistig. Joseph
Ruschbrook. Fliegende Hollinder. Snarleygow.
Peter Simpel. Jacob  Ehrlich. Japhet.
Midshipman Easy. Rattlin der Reffer.

Neotts  Ivanhoe. Woodstoek. Kenilworth., Braut von
Lammermoor. Graf Robert von Paris. Guy
Mannering, Kloster. Abft. Altertiimler,
Waverley. Pirat. Robin der Rote. Anna
Geierstein. Quentin  Durward. Gefihrliche
Schloss, Nigels Schicksale. Peveril v. Gipfel.
Schwarze Zwerg, Talisman. Kerker von
Edinburg. Redgauntlet. St. Ronans Brunnen.
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Shakespeare. Dramatische Werke, nach Schlegel und
Tieck redig. von Ulriei.
o Leipzig, Broeckhaus. 1. Band: Die
lustigen Weiber von Windsor., Viel Liirm um
Nichts. Was ihr wollt. Die beiden Veroneser.
Komdidie der Irrungen.
s Genée. Shakespeare’s Leben.
Tegner. Frithjofs-Sage, von Simrock.
Tennyson. Enoch Arden.
Torquato Tasso. Befreites Jerusalem.

Schmidt., Herder als Knabe und Jiingling. Theodor
Korner. Lessing, Schiller.
Springer. Schillers Jugendjahre.

C. Geschichte.

Becker. Weltgeschichte.

Fechner. Grundriss der Weltgeschichte. Teil 1: Alter-
tum, 2: DMittelalter und erste Periode der
Nenzeit.

Friedliinder. Grundriss der Weltgeschichte. Teil 2:
Mittelalter und Neuzeit.

Jiger. Weltgeschichte.

Miiller. Vierundzwanzig Biicher allzcemeiner Geschichte,

schlosser., Weltzeschichte.

Duncker. Geschichte des Altertums.
stein. Handbueh der Geschichte des Altertums.

Abicht. Griechiseche Geschichte.

Hertzberg. Griechische (Geschichte.

Jiiger. Geschichte der Griechen.

Peter. Zeittafeln der griechischen Geschichte.
Roth. Griechische Geschichte.

Stoll. Helden Griechenlands.

Buttmann. Agesilaus.
Droysen. Alexander der Grosse.

Abicht, Romische Geschichte.
Jiiger., Geschichte der Ramer.
Peter. Geschichte Roms.
s Romische Geschichte in kiirzerer Fassung.
. Zeittafeln der romischen Geschichte,
Stoll. Helden Roms.




g
Hess. Kampf der Patrizier und Plebejer.
’ Rom und Konig Pyrrhos.
4 Feldziige der Romer in Deutschland.

Jiiger. Die punischen Kriege.

Dahlmann. Geschichte der englischen Revolution.
Maurer. Marksteine in der Geschichte der Vilker.
Ranke, Charakterbilder aus Ranke’s histor. Werken.
Sybel. Kleine historische Schriften. Band 1.

Todt. Eroberung von Konstantinopel.

Dittmar. Deutsche Geschichte,

Kohlrausch. |, 5

Kromayer. . X

Miiller, David. Geschichte des deutschen Volkes.
0 Wilhelm. Deuntseche Geschichte.

Rochau. Geschichte des deutschen Landes und Volkes.
Souchay. Geschichte der deutschen Monarchie.
Stacke. Deutsche Geschichte.

Einhard. Kaiser Karls Leben, iibers. von Abel.
Wipo. Kaiser Konrad II., iibers. von Pfliiger.

Klopp. Vilkerwanderung. Deutsche Kaiserzeit.
Kliipfel, Kaiser Maximilian.

Tanera. Deutschlands Misshandlung durch Ludwig XIV.
Treitschke. Deutsche Geschichte im 19. Jahrh. Teil 1.
Waiz. Deutsche Kaiser.

Ernst. Brandenburgisch-Preussische Geschichte.

Freudenfeld und Pfeffer. Preussen und Deutschland
unter den Hohenzollern.

Heinze. Die Hohenzollern.

Pierson. Preussische Geschichte.

Stein. Der grosse Kurfiirst.

Tanera. Die Kriege Friedrichs des Grossen.

Beitzke. Russischer Krieg 1812, [Ireiheitskriege 13813
bis 1815.

Droysen. York von Wartenburg.

Eylert. Charakferziige aus dem Leben Friedrich
Wilhelms III.

Francois. Hin deutsches Soldatenleben.

Kopp. Geschichte der Jahre 1815—1815.

Tanera. Die Befreiungskriege,

Blasendorff. Deutsch-Diinischer Krieg von 1864.
Fontane. Schleswig-Holsteinscher Krieg 1864.

9 Deutseher Krieg 1866.
Hiltl. Bohmischer Krieg 1866.
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Riistow. Krieg von 1866 in Deutschland und Italien.

Hiltl. TFeldzug der Main-Armee.

(Generalstabswerk. (Bearbeitung desselben) iiber die
deutschen Kriege 1864, 1866, 1870—71.

Fontane. Krieg gegen Frankreich 1870—71.

Hottinger. Der deutsch-franzisische Krieg.

Lindner. Der Kriegz gegen Frankreich.

Maurenbrecher. Griindung des deutschen Reiches.

Strantz., Die deutschen Einigungskriege.

Fontane. Kriegsgefangen. Aus den Tagen der Occupation.

Horn. Bei Friedrich Karl.

Klein. Frischweiler Chronik.

Schultze-Klosterfelde. Weissenburg., Wirth., Sedan.
Paris.

Tanera. Weissenburg, Worth , Spichern. Metz.
Beaumont und Sedan. Strassburg. An der
Loire und Sarthe. Belfort, Dijon, Pontarlier.
Paris. Erinnerungen eines Ordonnanzofficiers.
Erlebnisse eines Feldsoldaten. Erlebnisse eines
Dragoners.

Wachenhusen. Tagebuch vom franzosisechen Kriegs-
schauplatz.

Schmidt. Elsass und Lothringen.

Loeher. Aus Natur u. Geschichte von Elsass-Lothringen.
Lorenz und Scherer. Geschichte des Elsasses.
Fgelhaaf., Kaiser Wilhelm I.

Ernst, Wilhelm, deutscher Kaiser.

Jahnke. Kaiser Wilhelm der Siegreiche.

Miiller. Kaiser Wilhelm.

Schmidt und Otto. Kaiser Wilhelm.

Rogge. Friedrich III. Dentscher Kaiser.
Freytag. Der Kronprinz und die deutsche Kaiserkrone.

Jidicke. Bismarck im zeitgeniss. Lied.
Koppen. Fiirst Bismarck.

Miiller. 4

Rogge. 5

IF'alke. Die Hansa.

Hiocker und Ludwig. Jederzeit kamptbereit.

Leixner. Unser Jahrhundert. Band 2.

Sach. Deutsches Leben in der Vergangenheit.

Schmid. Graf Albert von Hohenberg.

Voigt. Blicke in das kunst- und gewerbreiche Leben
von Nirnberg,

Wachsmuth., Niedersichsische Geschichten,
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Werner. Das Buch von der deutschen Flotte.
Zobeltitz, Das Buch vom deutschen Heere.

Egelhaaf, Deutsche Geschichte im Zeitalter der
Reformation.

Freytag. Doktor Luther.

Kostlin, Luthers Leben.

Marheineke, Die Reformation. |

Schottmiiller. Luther. N

Witte. FErneuernng der Wittenberger Sclosskirche.

Duller. Die Ménner des Volks.

Albrecht Diirer. Ein Lebensbild, von A. Stein.

Euler. Friedrich Ludwig Jahn.

0. Jahn. Biographische Aufsiitze.

Gottschall. Der neue Plutarch.

Haken. Joachim Nettelbeck.

Landwehr. Charaktere aus der neuen deuntschen
(Geschichte.

Neumann-Strela. Deutschlands Helden in Krieg und
Frieden. SR

Rietschel. Jugenderinnerungen.

Yarnhagen von Ense. Biographische Denkmale.

Wagner., Johann von Schwarzenberg.

Zobeltitz., Dreissig Lebensbilder deutscher Minner
aus neuerer Zeit.

Zolernfrauen, Charakterbilder. Zusammengestellt von
Schrammen.

Andrae. Grundriss der Weltgeschichte., Brzihlungen
aus der Weltgeschichte,
Grube. Charakterbilder.
mSach. Charakterspiegel.
S #Tn,
Andrae, FErzihlungen aus der griechischen u, romischen
Geschichte. Kleine Sagenkunde.
Biissler. Hellenischer Heldensaal.
Waegner. Hellas.
Stacke. Erzidhlungen aus der griechischen (Geschichte.
’ 5 ,, limischen 5
Waegner. Rom.
Lamey. Plutarchs Lebensbeschreibungen.
Holder. Erzidhlungen aus der Neuzeit.
Eckertz. Hiilfshuch fiir den Unterricht in der deutschen
Geschichte.
Kohlrausch., Deutseche Geschichto.
Andrae. Leitfaden der deutschen Geschichte. Er-
zahlungen aus der deutschen Geschichte. b
Lebensbilder aus der deufschen Gditter- und
Heldensage,
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Wilmsen. Pantheon deutscher Helden.

Aus unserer Viiter Tagen. Bilder aus der deutschen
Geschichte. Band 1—7. 9—23. 25.
Erziihlungen ans dem deutschen Mittelalter. Bd. 2—3.

Berndt., Karl der Grosse.

Kallsen. Friedrich Barbarossa.

Ramdohr. Geschichtshilder fiir Jugend und Volk.
Band 1 —15.

Schmidt. Die Hohenstaufen. Der Winterkinig. Gustav
Adolf.

Rogge. Der grosse Kurfiirst.

Hahn. Friedrich der Grosse.

Aschenholz. Der siebenjihrige Krieg.

Hahn., Kunersdorf.

39 Zieten,

Wagler. Freiheitskriege.

Berndt. Gneisenau.

Hahn. Friedrich Wilhelm III. und Luise.

Adami. Konigin Luise.

Brachvogel. Wilhelm I. Kronprinz Friedrich Wilhelm.
Prinz Friedrich Karl. Fiirst Bismarck. Graf
Roon. Moltke. Ludwig IL

Heppe. Melanchthon.

Reinsberg. Das festliche Jahr. Feierabende.

Hocker. Der Sieg des Kreuzes. 6 Biinde.

Otto. Wohlthiter der Menschheit.

Biissler, Hellenischer Heldensaal.

Jiger. Hiilfsbuch f. d. Unterricht in alter Geschichte.

Sagen und Geschichten aus dem Alftertum.

Welter. Geschichte der Griechen.

Lange. Geschichten aus Herodof.

Hertzberg. Geschichte der Perserkriege. Feldzug der
10 000 Griechen.

Bilder aus der deufschen Geschichte. 2 Binde.

Henning. Vaterlindische Geschichtsbilder.

Stoll. Erzidhlungen aus der Geschichte. Mittelalter.
Neuzeit.

Yogel. Deutsche Geschichten.

Oertel. Karl der Grosse. IFriedrich Barbarossa.

Schmidt. Burggraf Friedrich.

Kithn. Derfflinger.

Wiirdig. Der alte Dessauer.

Horn. Prinz Eugen.

Archenholz. Geschichte des siebenjihrigen Krieges,

Adami. Aus Friedrichs des Grossen Zeit,
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Kiihn, Seydlitz,

Hahn., Zieten.

Kohlrausch. Freiheitskriege.

Schmidt. Konigin Luise.

Wohlthat. Berlin und die Nordarmee.

Kiihn. Scharnhorst. Nettelbeck. Sechill.

Hottinger. Deutsch-franzisischer Krieg.

Schmidt. Deutsche Kriege. 1864, 1866, 1870/71.

Yarchmin, Kaiser Wilhelm.

Schlimpert und Otto. Vorbilder der Vaterlandsliebe.
Band 1.

Otto. Wohlthiiter der Menschheit.

Abicht. Lesobuch aus Sage und Geschichte. Band 2.

Kiihn, Burggraf von Niirnberg.

Schmidt. Der grosse Kurfiirst.

Wiirdig. Konig Friedrich Wilhelm I. und Kronprinz
Friedrich.

Schmidt. Friedrich d.Grosse. Oranienburg u. Fehrbellin,

Hahn. Zieten.

Horn. Seydlitz. Bliicher. Bliichers Schiitzling.

Normann und Steinmann. Bilder aus der deutschen
Geschichte.

Greve. Leitfaden fiir den Geschichtsunterricht.

Schwahn., Erzihlungen aus Sage und Geschichten.

D. Geographie und Reise-

beschreibungen.

Biinitz und Copka. Lehrbuch der Geographie.

Liwenberg. Geschichte der geograph. Entdeckungen.

Kutzner. Geographische Bilder.

Alex. v. Humboldt. Reisen in Amerika und Asien.
Angsichten der Natur.

(erstiicker. Reisen um die Welt.
Hiibner. Ein Spaziergang um die Welt.
Emrich. Aus vielen Meeren,

Hayes. Das offene Polar-Meer,
Nordenskiold. Umsegelung Asiens und Europas.

Berlepsch. Die Alpen.

Tyndall. In den Alpen.

Passarge. Aus baltischen Landen.

Fontane, Wanderungen durch die Mark Brandenburg.
Kutzen. Das dentsche Land.

Képpen. Unser deutsches Land und Volk., 11 Biinde.
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Brennecke. Die Linder an der unteren Donau.

Schubert. Reise nach dem siidlichen Frankreich und
Italien.

Lioher, Griechische Kiistenfahrten.

Kaden. Reise durch Italien.

Wyl. Spaziergiinge in Neapel.

Lankenau und Oelnitz, Das heutige Russland.

Torell und Nordenskiold. Spitzbergen.

Martin. Von Spitzbergen zur Sahara.

Bechstein. Thiiringen.

Moltke. Briefe iiber die Tiirkei. Briefe aus Russland.
Wanderbuch.

Behr. Kriegsbilder aus Deutsch-Ostafrika.

Burton und Speke. Der Nil und seine Quellen.
Kallenberg. Auf dem Kriegspfad gegen die Massai.
Martin. Livingstones Reisen.

Rohlfs. Quer dnrch Afrika.

Yolz. Unsere Colonieen. Emin Pascha.

Wissmann. Unter deutscher Flagge.

Kiilb. Pinto’s Reise durch China.
Ebers. Durch Gosen zum Sinai.
Wattenbach. Ninive und Babylon.
Bickmore. Reisen im Ostindischen Archipel.
Kohn und Andree. Sibirien und das Amurgebiet.
Shaw. Reisen nach der Tartarei.
Browne. Reisen im Apachenlande.
Holzhausen, Der Amazonas.
Schlagintweit. Californien.
Grube. Geographische Charakterbilder.
7 Bilder und Scenen aus der Natur und dem
Menschenleben.
Mauer. Geographische Bilder,
Sach, Die deutsche Heimaf.
Delitsch. Aus allen Weltteilen.
Uhl. o i

Andree. Kampf um den Nordpol.
Gaebler. Heroen der Afrikaforschung.
Andree. Abessinien.

Livingstone’s Erforschungsreisen.
Yogel’s Reisen.

Steger und Wagner. Nippon-Fahrer.

Campe. Entdeckung von Amerika.

Campe. Robinson der Jiingere.
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E. Naturkunde.

Bach. Wunder der Insektenwelt.

Bail. Botanik. Mineralogie. Zoologie.

Barth und Niederley. Handwerksbueh.

Bernstein. Naturwissenschaftliche Volksbiicher.

Boehner. Leben und Weben der Natur.

Brehms. Tierleben.

Buech der Erfindungen.

Budde, Naturwissenschaftliche Plaudereien.

Burmeister. Geschichte der Schipfung.

Cazin. Die Wiirme.

Dammer. Der junge Techniker,

Diesterweg. Populiire Himmelskunde.

Eisenlohr. Lehrbuch der Physik.

Emsmann und Dammer. Experimentierbuch.

Fraas. Geologie.

Geistbeck. Der Weltverkehr,

Glaser und Klotz. Die niedere Tierwelt.

Giinther. Physikalische Geographie.

Hartwig. Leben des Meeres.

Hellwald. Der vorgeschichtliche Mensch.

Naturgeschichte des Menschen.
Hoffmann. Der Schmetterlingssammler.
Humboldt. Kosmos.
-+ Klenke. Alexander von Humboldt.

Hintze. Schipfune der Erde.

Kabsch. Pflanzenleben der Erde.

Klasing. Das Buch der Sammlungen.

Kriiger. Biographische Skizzen.

Lampert. Charakterbilder aus dem Gesamtgebiete der
Natur,

Littrow. Die Wunder des Himmels,

Masius. Naturstudien.

9 Die gesamten Naturwissenschaften.

Mibius, Astronomie.

Netoliezka, Bilder aus der Geschichte der Physik.

Ohmann. Mineralogie und Chemie.

Quenstedt. Schipfung der Erde.

Russ. Deutsche Heimatsbilder, Schutz den Vigeln,
Meine Freunde, Schilderungen aus der Tierwelt.
In der freien Natur.

Schacht. Die Vogelwelt des Teutoburger Waldes.

Schleiden. Die Pflanze und ihr Leben.

Schiitte. Physikalische Bilder.

Schulze. Die physikalischen Erscheinungen.

Tromholt. Reise durch den Weltenraum.

Ule. Die Erde und die Erscheinungen ihrer Oberfliche.

Worrishoffer. Das Naturforscherschiff,

£

2%

Buch der Erflndungen.
Grube. Biographieen aus der Naturkunde,
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Hammer. Jagdbilder.

Koppe. Leitfaden fiir den Unterricht in der Natur-

ceschichte.
Kraepelin. Naturstudien.
Masius. Naturwelt.

Russ. Meine Freunde. Lebenshilder und Schilderungen

aus der Tierwelt.

Wagner. Entdeckungsreisen: in der Wohnstube; in
Haus und Hof: im Wald und auf der Heide;
in Feld und Flur; in der Heimat; eine Alpen-

reise; Stadt und Land.
Waener. Der gelehrte Spielkamerad.
s Die Welt der Jugend.
Grosse. Tierleben der Heimat.
Hoffmann. Pflanzen- und Tierfreund.

Kolb und Specht. Unsere Tierwelf.
Leutemann und Specht. Tierbilderbuch.
Lausch. Heitere Ferientage.

Schreiber. Bilderwerk fiir den Anschauungsunterricht.

Wagner. Im Grimnen.

F. Jugend- und Unterhaltungs-

schriften.

[IIb. Carlssen. Stadtjunker von Braunschweig.

LV.

Deutsche Jugend, herausgegeben v. Lohmeyer.
Folge. 2 Biinde.
Frommel. Gesammelte Schriften. 9 Biinde.
Horn., Aus der Maje.
' Spinnstube.
o Kreuz und Sturmflut.
Liobner. Wintersonnenwende.
Lohmann. Gustav Adolf Helm.

Neue

Nordwestdeutscher Yolksschriften-Verlag: 3 Erzihl.

Rogge. Der grosse Kurfiirst.
Spamerscher Verlag:
Allgemeines Familienspielbuch.
Sport-Buch.
Opfermann. Bauernstolz.
Philippi. Rettungsboot.
Trewendt’scher Verlag:
Hiocker., In der Schule des Sechicksals. Die

kleine

Nell. Nacht und Morgen. Hin verwaistes

Herz. Der Wucherer und sein Neffe.

Kine

dunkle That. Das Geheimniss der alten Zi-

ceunerin. Der Siindenbock.
Brandstidter. Erichs Ferien.
” Das Rechte thu’ in allen Dingen.
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Deutsche Jugend, von Lohmeyer. 15 Biinde. |
Deutsche (eschichts- und Lebenshilder: |
Stein: Luther. Salzgraf von Halle. A. H. Francke. |
Dimmerstunde., Editha. Jos. Falk.
Grimm. Kinder- und Hausmirchen.
Hocker. Hohe Goinner. Wer Wind sief, wird Sturm
ernten.  Jedes Dach hat sein Ungemach. |
Hoffmann. Heute mir, morgen Dir. T
Horn. Erdbeben von Lissabon. Maria Theresia.
Kletke. Der Aufstand zu Kairo.
Korner. Graf York von Wartenburg. Cortez. Unter
den Tropen. Durch alle Breiten. Ein ver-
gessener Hrdteil.
Norvdwestdentscher Volksschriften-Verlag:
Reichenbach. Freiherr von Stein
Tegtmeyer. Schiffer von Sylt.
Wichmann. Franz von Sickingen.
Roskowska. In Mitten der Nordsee.
Schubert. Die Schatzeriiber.
Smidt. Zu Lande u. zu Wasser. Admiral Carpfiinger. g
Spyri. Heidi, Onkel Titus. :

}
Stuttgart, Levy und Miiller. VYolkshibliothelk:
Egelhaaf. Der grosse Kurfiirst. Martin. Mensceh und
Tierwelt. Pichler. Jagd im Schonbuch.
Trewendt’scher Verlag:
Baron. Zum vierten Gebot. Julius u. Maria. Deutscher
Mut in jungem Blut. Hoffmann, Du sollst
nicht stehlen, Der Henkeldukaten. Schiller.
Susanna.
Wiesbaden. Niedner. Volksschriften:
Nordheim. Die zwolf Beichtkameraden. Oppel. Franz
Pyrads Reise. Horn. James Watt. Schupp. o !
Aus dem Leben eines Kreuztrigers. Stein. '
Der Erbe von Friedheim. Die Todfeinde.
V. Andersen. Die schinsten Mirchen.
Deutsche Jugend, von Lohmeyer. 6 Biinde.
Hoffmann. Jugendbibliothek. 34 Biinde.
Kletke. Die drei Konice von Jerusalem. Der Kinder-
kreuzzug.
Kiithn. Chlodwig. Deutsehe Treue.
Masius. Der Jugend Lust und Lehre.
Nieritz. FBErzihlungen. 15 Biinde.
Schmidt, s o2 e
Spamer’scher Yerlag. Jugendschriften. 15 Biinde.
Wagner. Hausschatz. N

Niedner’scher Verlag. Jugendschriften. 23 Biinde.
Pichler. FErzihlungen. 20 Biinde,
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Deutsche Jugend, von Lohmeyer. 5 Binde.
Hoffmann. Schillers Jugendjahre.
e Jugendsehriften. 5 Béande.

Horn (Campe). Robinson der Jiingere.

Niedner’scher Yerlag. Wiesbaden. dJugendschriften.
2 Biinde.

Nieritz. Jugendschriften. 25 Binde.

Schmidf, Die Tiirken vor Wien.

Yaterliindische  Geschichts- und Unterhaltungs-
bibliothek (Breslau, Woywod). 15 Binde.

Varia.

Focke und Krass. Stercometrie und Trigonometrie.
(auss. Logarithmen.

Kambly. Lehrbiicher.

Lange. Kegelschnitte.

Mehler. Elementarmathematik.

Reum. Mathematischer Lernstoff fiir Untersekunda.
Trappe. Schulphysik.

(xiese. Deutsche Biirgerkunde.

Hottinger. Die Welt in Bildern. (Orbis pictus).

Leitfaden fiir den Turnunterricht.

Was willst Du werden? Der Elektrotechniker. Der
Offizier. Der Postheamte.

F
G




AWy

VL.
dschriften.
erhaltungs-
5 Bénde.
[—IITa. mometrie

'sekunda.

Der

TS#FFEN Gray Scale







	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Katalog der Schülerbibliothek des Königlichen Gymnasiums in Schneidemühl
	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	A. Altertumskunde.
	[Seite]
	Seite 4

	B. Deutsche Litteratur.
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	C. Geschichte.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	D. Geographie und Reisebeschreibungen.
	Seite 14
	Seite 15

	E. Naturkunde.
	Seite 16
	Seite 17

	F. Jugend- und Unterhaltungsschriften.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Varia.
	Seite 19
	[Seite]
	[Seite]



